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Abb. 133. Vermutlicher zeitlicher Verlauf der global gemittelten bodennahen Luft
temperaturen („Erdmitteltemperatur") seit Entstehung der Erde bis ca. 5 x 109 a in die 
Zukunft, mit Angabe einiger Entwicklungsstufen; nach vielen Primärquellen, hier nach 
Sc HONWIESE ( 1992), etwas modifiziert. 

auf Weltraumkälte absinken. Diese Vorgänge laufen jedoch so langsam ab, 
daß sie für die vergangenen bzw. künftigen Jahrmillionen und erst recht Jahr
tausende und Jahrhunderte ohne Belang sind. 

Bei etwas genauerem Hinsehen, unter Beachtung entsprechender paläo
klimatologischer Erkenntnisse, gliedert sich das Klima der letzten rund 3 Mil
liarden Jahre in ein relativ warmes Klima ohne jegliche Eisvorkommen an 
der Erdoberfläche, das akryogene (= ohne Eisbildung) Warmklima und 
episodisch eintretende kältere Abschnitte von jeweils einigen Jahrmillionen 
Dauer, für die solche Eisvorkommen nachgewiesen sind, die Eiszeitalter, 
s. Abb. 134 (oben, letzte 1 x 109 a) und Tab. 20. 

Bemerkenswert ist, und dies auch in dieser äußerst knappen Übersicht, 
daß die Eiszeitalter durchaus nicht alle zur Vereisung jeweils beider geo
graphischer Pole geführt haben, sondern zum Teil nur unipolare Verei
sungen mit sich brachten, so beispielsweise in der Übergangszeit vom 
Ordovizium zum Silur vor rund 430 x 106 a, vgl. Tab. 20 und Abb. 93) . 
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Abb. 134. Nordhemisphärisch gemittelte bodennahe Lufttemperatur-Variationen in 
verschiedenen zeitlichen Auflösungen von 109 a bis 103 a; viele Primärquellen, insbe
sondere CLARK ( 1982), hier nach Sc HONWIESE ( 1987), modifiziert. 


